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ÖTISHEIM. „Gemeinsam Gutes bewirken“,
lautet das Motto der Lions, und das hat der
Mühlacker Club mit Hilfe seiner Freunde
aus Vaihingen am Samstagabend reichlich
getan: Zahlreiche Unterstützer und Sponso-
ren und die offenen Türen der in Ötisheim
ansässigen Firma Varioplast ermöglichten
ein ausverkauftes Benefizkonzert rund um
die Soulsängerin Verena Handl.

Auch wenn die Naturkatastrophe in den
bundesweiten Nachrichten nicht mehr das
Thema Nummer eins ist, wird für die Be-
troffenen das Grauen noch lange andauern.
Am Samstagabend war unter den 500 Zuhö-
rerinnen und Zuhörern viel vom Gemein-
schaftsgeist und der Hilfsbereitschaft zu
spüren, die das Leid der Menschen in der
Türkei und in Syrien weltweit heraufbe-
schworen hat. Dies war abzulesen an gut
gefüllten Spendenboxen, an einem beein-
druckenden Angebot gesponserter Speisen
und Getränke und daran, dass alle Eintritts-
karten für das Konzert in nur wenigen Wo-
chen ausverkauft waren.

Nach Begrüßungen durch den Geschäfts-
führer der Firma Varioplast, Michael Dä-
britz, der Lions-Präsidentin Valerie Wolf
(Mühlacker) und des Präsidenten Klaus

Reitze (Vaihingen/Enz) gehörte die Bühne
den fünf Künstlerinnen und Künstlern Ve-
rena Handl und Bianca Dreja (Gesang), Oli-
ver Ielo (Gitarren, Gesang), Manfred Rösch
(Querflöte, Gesang) und Jochen Schmidt
(E-Piano). Das Quintett bot ein zweistündi-
ges Bühnenprogramm, das viel Begeiste-
rung auslöste und mit reichlichem Applaus
bedacht wurde. Unterstützt wurde die Show
„Musik & Lyrik in der Fabrik“ durch die pro-
fessionelle Licht- und Tontechnik der Mühl-
acker Firma Music-Klotz.

Es waren zwei rote Fäden, die das Pro-
gramm gliederten und in eine stimmige Ab-
folge brachten: Zum einen waren die 16 Ti-

tel des Hauptprogramms allesamt aus-
drucksvolle und inhaltsschwere Vokalballa-
den, die für zahlreiche Gänsehautmomente
sorgten. Verena Handl besitzt eine beein-
druckend wandlungsfähige und farbenrei-
che Soulstimme, die gelegentlich an Aretha
Franklin, manchmal an Mariah Carey oder
Adele erinnert. Ganz anders klingt die Stim-
me der Mühlacker Grafikdesignerin Bianca
Dreja, und doch mischen sich die beiden
ausdrucksstarken Stimmen ausgezeichnet.

Texte beschäftigen sich mit der Frage:
Was macht das Leben lebenswert ?

Den zweiten roten Faden des Abends erga-
ben lebensphilosophische Betrachtungen
Verena Handls, die den Songs jeweils voran-
gestellt waren. Diese Lyrik ohne Reimform
folgte der Leitfrage „Was macht unser Le-
ben lebenswert ?“ und sollte eine „emotio-
nale Reise zu den Stationen im Leben eines
Menschen“ sein. „Wir sind nicht allein“,
„Dem Leben Vertrauen schenken“, „Wach-
sen und erwachsen werden“, „Mutig sein
und für seine Träume einstehen“, „Sich an
der Hand nehmen und spüren, dass wir zu-
sammengehören“ waren einige der Über-
schriften über den Texten.
„Was wäre, wenn du fliegen könntest ?“,

lautete der Titel eines eigenen balladesken

Songs, der Ohrwurmqualitäten aufwies.
Knapp die Hälfte der Programmtitel bilde-
ten selbstkomponierte, klangschöne und
kreative Produkte der künstlerischen Zu-
sammenarbeit Verena Handls mit ihren
Freunden. Die anderen Nummern waren
Cover-Adaptionen von Songs der Beatles,
von Brian Adams, Sting, Adele, Randy
Crawford, Aretha Franklin und Joni Mit-
chell. Das Arrangement mit zwei Leadsän-
gerinnen und der instrumentalen Basis aus
Piano, Gitarre und Soloflöte wirkte stimmig
und hörfreundlich. Besonders eindrucksvoll
waren zwischendurch die Passagen, in de-
nen das Quintett dreistimmig sang.

Handl beschwor die Kraft der Liebe, zi-
tierte Hermann Hesse und mahnte zum Mut
zur Veränderung – an einem Benefizabend
mit starken Emotionen und einem hochzu-
friedenen Publikum, das nach der Pause nur
noch zum Teil saß, sondern lieber mit ei-
nem Gläschen Sekt oder Wein im Hinter-
grund stand und versonnen zuhörte.

Die fünf Musikerinnen und Musiker, die
ohne Gage alles gaben, haben augenschein-
lich den Nerv des Publikums getroffen. Die
Zugabe „I will survive“ von Gloria Gaynor
konnte man durchaus als Zuspruch an die
Erdbebenopfer hören: Haltet durch, euer
Leben wird weitergehen, irgendwie . . .

Benefizkonzert wird zum Riesenerfolg
500 Besucherinnen und Besucher folgen der Einladung des Lions Club Mühlacker in die nagelneue Lagerhalle der Ötisheimer Firma Varioplast
und erleben bei einer stimmungsvollen Veranstaltung zugunsten der Erdbebenopfer in der Türkei und Syrien „Musik & Lyrik in der Fabrik“.

Verena Handl (Mitte), Bianca Dreja und ihre musikalischen Mitstreiter bieten ein Programm mit Gänsehaut-Balladen und Betrachtungen über das Leben und seinen Sinn. Fotos: Bastian

Die Präsidentin und der Präsident der gast-
gebenden Lions Clubs Mühlacker und Vai-
hingen, Valerie Wolf und Klaus Reitze.


